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Exposé

Erdgeschosswohnung in Heilbronn

Moderne 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Einbaukiiche
und Stellplatz in Heilbronn

Objekt-Nr. OM-431721
Erdgeschosswohnung

Vermietung: 1.000 € + NK

Ansprechpartner:
Tim Schmitt

Steinhaldestraf3e 36
74078 Heilbronn
Baden-Wiirttemberg
Deutschland

Baujahr 1965 Mietsicherheit 3.000 €

Zimmer 3,00 Ubernahme ab Datum
Wohnflache 78,00 m? Ubernahmedatum 01.03.2026
Nebenkosten 100 € Zustand gepflegt
Heizkosten 130 € Schlafzimmer 1

Summe Nebenkosten 230 € Stellplatze 1

Miete Garage/Stellpl. 50 € Heizung Etagenheizung
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Objektbeschreibung

Diese gepflegte 3-Zimmer-Wohnung befindet sich im Erdgeschoss rechts eines
Mehrfamilienhauses in der Steinhaldestraf3e in Heilbronn und bietet ca. 78 m2 Wohnflache.

Die Wohnung verfiigt tiber ein helles Wohnzimmer mit Zugang zum Balkon, ein Schlafzimmer
sowie ein weiteres Zimmer, das sich ideal als Buiro oder Arbeitszimmer eignet. Die separate
Kiiche ist mit einer Einbauktiche ausgestattet. Ein Badezimmer, ein separates WC sowie ein
praktischer Flur runden das Raumangebot ab.

Helle RAume und eine zeitlose Ausstattung sorgen fir ein angenehmes Wohnambiente. Ein
Stellplatz ist vorhanden.

Die Wohnung ist ab dem 01.03.2026 verftigbar und eignet sich ideal fiir Paare oder
Berufstatige.

Ausstattung

Die Wohnung tiberzeugt durch eine zeitlose, gepflegte Ausstattung und eine funktionale
Raumaulfteilung. Helle Rdume, moderne Bodenbelige sowie eine Einbauktiche sorgen fur ein
angenehmes Wohnambiente. Das separate WC, der Balkon und der Stellplatz bieten
zuséatzlichen Komfort im Alltag.

Weitere Ausstattung:
Balkon, Gaste-WC

Sonstiges

Bitte senden Sie bei Interesse eine kurze Vorstellung zu Ihrer Person. Besichtigungstermine
werden nach Vereinbarung durchgefiihrt.

Lage
Die Wohnung befindet sich in der Steinhaldestraf3e im Stadtgebiet von Heilbronn. Die Lage

zeichnet sich durch eine ruhige Wohnatmosphare aus und bietet gleichzeitig eine gute
Anbindung an das Stadtzentrum sowie an die umliegenden Stadtteile.

Einkaufsmoglichkeiten fiir den taglichen Bedarf, Backereien, Schulen und Kindergarten sind
in kurzer Zeit erreichbar. Auch 6ffentliche Verkehrsmittel sowie die Anbindung an das
Strafennetz sind gut ausgebaut, sodass sowohl Berufspendler als auch Stadtliebhaber von der
Lage profitieren.

Die Umgebung bietet zudem griine Erholungsflachen und Spaziermoglichkeiten, was die

Wohnlage besonders attraktiv fiir Paare und Berufstédtige macht, die ruhiges Wohnen mit
urbaner Nahe verbinden mochten.
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Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis
Erstellungsdatum bis 30. April 2014
Energieverbrauchskennwert 145,00 KWh/(m?2a)
Warmwasser enthalten Ja
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Exposeé - Galerie

Wohnzimmer

Essbereich
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Exposeé - Galerie

Flur

Schlafzimmer
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Exposé - Galerie

Gaste WC
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Exposeé - Galerie

Wohn- und Essbereich
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Exposé - Anhédnge
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Energieausweis . womgesaude

gemal den §8 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom” 16.10.2013

iltig bis: Registriernummer® Bw-2019-002974288
Giiltig bis:  20.11.2029 (odegr “Registrisrnummer wurde beantragt am...”) ] @
Gebaude
Gebaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse Steinhaldestr, 30-36, 74078 Heilbronn
Gebéudeteil | Ganzes Gebéude
Baujahr Gebaude 1965 ,
- — - Gebéudefoto
Baujahr Warmeerzeuger * ¢ 1982
e =m0 {freiwillig)
Anzahl Wohnungen 30
Gebd&udenutzflache (A,) 3103,49 m? i [X] nach 5 19 EnEV aus der Wahntliche ermittelt

]
Wesentliche Energietrager fur |Fliissiggas
Heizung und Warmwasser*

Erneuerbare Energien fAn: Verwandung:
—'r ——
Art der Liftung/Kiihlung Xi FensterlQftung { ] Loftungsanlage mit Warmerickgewinnung | Anlage zur
L | _D Schacht@ftu_ng j'_:] Laftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung Kahlung
Anlass der Aussteilung !} Neubau | | Modernisierung Xi Sonstiges
des Energieausweises i 1] vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig) |

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitit des Gebiudes

Die energetische Qualitdt eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfléche dient die energetische Gebéudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen berschldgige Vergleiche ermdglichen
(Eréuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

['] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelit (Energiebedarfsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelit. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

iX| Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
{Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch X Eigentimer  ["] Aussteller
! ] Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefigt (freiwillige Angabe).

L J
Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebéude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daftr gedacht, einen
Gberschlagigen Vergleich von Gebauden zu erméglichen. V
| Aussteller
M.eEM. Oliver Rausch
Gebéudeenergieberater -
c/o Techem Energy Services GmbH
HauptstraRe 89 20112009
65760 Eschbhorn Datum Unterschrift des Ausstellers )

1) Datum der angewendeten EnEV, gegebenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV  2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und § EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen, die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen. 3) Mehrfachangaben moglich 4) bei Wirmenetzen Baujahr der Ubergabestslien

AF-Nr.: 2010000334652 EA-Nr.: 2111190001514344
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Energieau
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SweiS fiir Wohngebaude

gemal den §8 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.10.2013

-

L.

Berechneter Energiebedarf des Gebiudes

Registriernummer” BW-2019-002974288
(oder "Registriernummer wurde beantragt am..."}

)@

Energiebedarf

AR |
0 25 5 75

Anforderungen gemaB EnEV
Primérenergiebedarf

istwertl  Jkwh/mza)

Energetische Qualitit der Gebdudehiile H, -

{st-Wert W/{m2-K)

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau)

Anforderungswert '

Anforderungswert [::I Wilm2-K)

CO,-Emissionen ”
Endenergiebedarf dieses Gebaudes

| kg/tmz-a)

| |kwh/im2-a)
100 126 150 175 200 225 >250
. ‘kWh/(mz-a)

Primérenergiebedarf dieses Gebiudes

Fiir Energiebedarfsherechnungen verwendetes Verfahren
Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

|kWhim?-a} Verfahren nach DIN V 18599
Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV
{’] eingehalten

(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen)

Endenergiebedarf dieses Gebéudes

kWh/(m2-a})

Angaben zum EEWarmeG*

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des

r Vergleichswerte Endenergiebedarf”

Ersatzmafinahme nach 87 Absatz 7 Nr, 2
EEWarmeG erfiilit.

Wiérme- und Kéltebedarfs auf Grund des Emeuerbare- AEEREET| c | o | £ | IR
ien-Wi EEWi&rme!
e ey ol D 2% % 7 0 25 w0 ws 20 28 >z
Art: | Deckungsanteil: -—— e
| % $ 55 5§5 EF 55 FF
. ‘ » F 5 Lo s5 -] -3
| " § &8 85 3§ sF 5§
° ¥ v = &5 53 g 3 &%
§ & KL S8 5¥ = T 9
L | §&8& 3£ s §f 0§
i b & &5 P g5 & &
6] &y &G o (=3 g £y
ErsatzmalBnahmen® § fF fF
& » L o
Die Anforderungen des EEWérmeG werden durch die £ §'§’ u’éb

Die nach 87 Abs. 1 Nr. 2 EEWarmeG verschérften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

1"} Die in Verbindung mit §8 EEW&rmeG um i l %
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Verscharfter Anforderungswert
Primarenergiebedarf: ‘

Verschéarfter Anforderungswert
for die energetische Qualtitat der

; kWh/{m?2-a)

[ Jwamex

Gebéudehitle H,

F,

Erlduterungen zum Berechnungsverfahren

Die Enargissinsparverordnung (asst fiir die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen fihren kénnen. Insbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rickschliisse auf den tatsichlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro Quadratmeter Gebsudenutzflache (A,), die im
Aligemeinen groBer ist als die Wohnfliche des Gebiudes.

\ -

1) sighe Fulnote 1 auf Seite 1 des Ensrgieausweises 2) siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) freiwillige Angabe
4) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des §16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5} nur bei Neubau 6) nur bei Neubau im Fall der Anwendung
von 87 Absatz1 Nr. 2 EEWarmeG 7} EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

AF-Nr.: 2010000334652

EA-Nr.: 2111180001514344
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Energieausweis s wonngebsude

geméR den §8 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.10.2013

[ Erfasster Energieverbrauch des Gebiudes

Registriernummer” BW-2019-002974288
(oder "Registriernummer wurde beantragt am...")

|®

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebéudes
145 lkWh/(m2~a)

| o |
100 125

s
kS ;
YA
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E

150

200 225 >250

| R
175

[ 159 JkWh/(m2a)

Priméarenergieverbrauch dieses Gebaudes

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
(Pflichtangabe fiir Inmobilienanzeigen)

145 kWh/(m?a)

Energietrager® ' Primar.
| Energie-
2 faktor
!

1,10
1,10
1,10 |

Zeitraum
von bis
01.01.16
01.01.17

01.01.18

31.12.16 Flussiggas
31.1 ;2>.‘1_7 Flassiggas
31.12.18 Flussiggas

335.930
323.367
334.073

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Energieverbrauch
[kWh]

Klima-
faktor

Anteil
Warmwasser
[kWh]

Anteil Heizung
{kWh}

1,12
1,12
‘1,26

{ 335.830
323.367
334.073

01.01.16 1,10 |

|
g -
I

\

186.209 %

186.209

S B —————

i

Vergleichswerte Endenergie”

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte bezishen sich auf
Gebdude, in denen die Warme far Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebdude bereitgestelit wird.

Soll ein Energieverbauchskennwart eines mit Fern- oder
Nahwdérme beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 %
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebauden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.

Erlauterungen zum Verfahren

8 —

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala
sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebdudenutzfldche {A,) nach der Energieeinsparverordnung, die im Aligemeinen
groBer ist als die Wohnflache des Gebaudes. Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht
inshesondere wegen des Witterungseinfiusses und sich &ndernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2} siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) gegebenenfalls auch

Leerstandszuschldge, Warmwasser- oder Kilhipauschale in kWh 4} EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

AF-Nr.: 2010000334652

EA-Nr.: 2111190001514344
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gegen Erdreich. Ddmmung zugénglicher Warmeverteilungs-
und ggf. vorhandener Warmwasserleitungen sowie
Armaturen {gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

2 ;_AuBénwand ag.: Energetiscﬂr-: Moder;nisierung dér Faésa;de bzw. Einsatz
AuBenluft . zusatzlicher Warmeddmmverbundsysteme {gem. EnEV), d X
| soweit noch nicht erfolgt.

3  Heizung - Moder_ni_s_iérung durch Niedenemper;tar;ﬁrennwéftkessei. i . X
Optimierung der Anlagenhydraulik und der Steuerung (gem.
. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

M - — —

4  Fenster Modernisierung der Fenster (gem. EnEV}, sowaeit noch nicht { Xi
erfoigt.
5 Dach Nachtrigliche Ddmmung d;.s Daches oder der obers?n;'l— <, i i] X

Geschossdecke (gem. EnEV), soweit noch nicht erfolgt. !
A

1

I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebéaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhéltlich beifunter:

| E i i
n e rg I e a u Swe |S fiir Wohngebaude
gemal den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.10.2013
:
Registriernummer® BwW-2019-002974288
L Empfehlungen des AUSStellers (odegr "Registriernummer wurde beantragt am..."} ] @
[ Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung
Mafnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X! moglich nicht moglich
Empfohlene Modernisierungsmafnahmen
empfohlen freiwillige Angaben
Nr. | Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in in | als geschilzte | geschitzte
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | €inzol- Amortisa- | Koston pro
mit groBerer maii- tionszeit aingesparte
Modernisiarung = nahme § Kilowatt-
1 stunde
B . S — L ! | Endenergie
1 Sonstiges Nachtragliche Dammung der Kellerdecke bzw. der Bauteile (] ;X

#

Ergédnzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (angaben freiwilig)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchflhrung eines Vororttermins durch den Aussteller

und ausschlieBlich aufgrund der vom Kunden zur Verfigung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energie-

verbrauch. Fir die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit moglicher Modernisierungsmainahmen
empfehlen wir einen Vororttermin mit einem ortsansassigen Energieberater,

1) siehe Funote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe FuBnate 2 auf Seite 1 des Energieausweises

AF-Nr.: 2010000334652 EA-Nr.: 2111190001514344
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Energieausweis s wonngesiude

gemal den §8 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.10.2013

Erlduterungen

Registriernummer 7 BW-2019-002974288
{oder “Registriernummer wurde beantragt am..."}

Angabe Gebéudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemaR dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebdudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
baude zu behandeln ist {siche im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebéudeteil* deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dardber informiert, wofiir und in welcher Art ernsuer-
bare Enargien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
{Angaben zum EEW&rmeG) dazu weitere Angaben.

Energisbedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergie-
bedarl und den Endenergisbedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebéudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur, und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qua-
litdt des Geb&udes unabhdngig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rickschlisse auf den tatsichlichen Energieverbrauch.

Primiirenergiebedarf - Seite 2

Der Priméerenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
Béudes ab. Er beriicksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager {z. B.
Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.) Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit gine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusétzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebaudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitat der Gebéudehiille - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeabertragende
Umfassungsfliche bezogene Transmissionswarmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV H,). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitat aller warmedbertragenden Umfas-
sungsflachen (AuBenwande, Decken, Fenster etc.) sines Ge-
béudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wiérmeschutz., AuRerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebaudes.

Endenergichedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jéhrlich benétigte Energiemenge fir Heizung, Liiftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator fiir die Energieeffizienz eine Gebaudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebdude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen unter Berlcksichtigung der Energieverluste zuge-

fiihrt werden muss, damit die standardisierte innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Liftung sicher-
gestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizeinz.

Angaben zum EEWédrmeG - Seite 2

Nach dem EEW&rmeG missen Neubauten in bestimmtem

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wéarme- und
Kéitebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEW&rmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Antell der Pflichterfillung abzulesen. Das Feld
"ErsatzmaBnahmen” wird ausgefilit, wenn die Anforderungen
des EEWiarmeG teilweise oder vollsténdig durch MaBnahmen
zur Einsparung von Energie erf{ilit werden. Die Angaben
dienen gegeniiber der zusténdigen Behorde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfillung duch die Ersatzmafinahime und
der Einhaltung der fir das Gebaude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EREV.

Endenergieverbauch - Seite 3

Der Endenergieverbauch wird fir das Gebaude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energie-
verbrauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten &rtlichen
Woetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Geb&udes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge-
baudes und seiner Helzungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rickschiuss auf den kinf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mdglich; insbe-
sondere kdnnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differenzieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten
im Gebaude von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhéngen.

Im Fall langerer Leerstinde wird hierflr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch liber eine Pauschale beriicksich-
tigt: Gleiches gilt fir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
“Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebédude
ermittelten Endenergiebedarf hervor. Wie der Primérener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager beriick-
sichtigen.

Pflichtangaben fiir Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Auswaeisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modelihaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fir grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebiudes mit den Vergleichs-
werten anderer Geb&ude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefahr die Werte fiir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1) siehe FuBBnote 1 auf Seite 1 des Energisausweises

AF-Nr.: 2010000334652

EA-Nr.: 2111190001514344







	Exposé
	Erdgeschosswohnung in Heilbronn
	Moderne 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Einbauküche und Stellplatz in Heilbronn
	Objekt-Nr. OM-431721
	Erdgeschosswohnung
	1.000 € + NK



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Weitere Ausstattung:

	Sonstiges
	Lage

	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Anhänge

